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Das böse Beispiels
Wir sind vor d " in Krieg der Meinung gewesen , wir

seien ein großes und zu Grogem berufenes Volk. Hatten
mir nicht in Wissenschaft und Technik eine führende Rolle?
Wareo wir nicht eines der arbeitsamsten Völker der Erde ?
War Pflichtbewußtsein und Sittenstrenge nicht unser
Trolz ? Ausnahmen gab es freilich immer , und mit dem
iveübenden Wohlstand stieg auch der Hang zum Woh ! le¬
st : u uitt die Sitten begannen lockerer zu werden . Aber
wir durftet , trotzdem 'sagen , daß diese Erscheinungen nur
als Ausnahmen bezeichnet werden konnten . Dann kam;
die Tchicksalsstunde und die Leistungen des deutschen
V 'Nft übrrtrasen anfangs alle Erwartungen. Bis nach
v > r sichre heldenmütigen Ringens gegen die Kamps-ki,tt und den Vernichtungswillen der ganzen üb; wenAt ! t der ttusa.inmeiibrnch alles vernichtete.

llebeu die Haltung des Volks als Gesamtheit hört
nmu fetz : fast nur noch abfällige Urteile , und häuftg w ed
unter den : Einfluß einer pessimistischen Stimmung diewrHaln . ng der Volks allein die Schuld am Zuiamm 'nb . uck,
zngescbneben . Mit solchen Worten kommt man, wie
die . . Leipziger Renesten Nachrichten" schreiben , der Sa¬
che feiner aber noch nicht nahe . Schon im .Erreg unter¬
schied man Heer und Heimat . Das Heer zersret wnm r
in Front und Etappe . Das Wort Front genügt , um
uns daran zu erinnern, daß die hochwertigen Eige nch g -
ten , Leistungen und Tugenden des deutschen Volks, de¬
ren wir uns einst mtt Stolz rühmten, bei Millionen
Kämpfern bis zum letzten Tage vorhanden waren. Es
bedarf daiieben nur des Wortes Etappe , um einen Sam¬
melbegriff von der ungeheuerlichen Schuld am deutschen
Volk zu geben . In der Heimat gab es 'bensalls zwei
Gruppen Tie Heimattront bestand ans allen denen, die
ans Pflichttreue ?I? steit und Entbehrung bis zur Er¬
schöpfung ans sich nahmen . Die Heimatetappe bestand
dagegen aus Drückebergern Schiebern , Wucherern , kurz
Leuten , die den Krieg als ein Geschäft betrachteten und
in irgend einer Weise sich Vorteil ans der Not des
Volks zu ziehen verstanden .

Die Fahl solcher Minderwertigen ist zu Anfang des
Kriegs verschwindend klein gewesen . Im Lauf der vier
Jahre hat sich das aber völlig verschoben . Die Dauer
der Kämpfe und die Entbehrungen haben das nicht allein

cherschiildet , wenn auch ihre schwächenden und entner¬
venden Einflüsse sicher mitgew-rkt haben . ' Es hätte lrotz-
dem nicht so weit zu kommen brauchen ! Von den vielen
Ursachen , die mau ansuchen kann, ist die größte ohne
Zweifel das Vorbild der verantwortlichen
Kreise , Wer als Offizier oder sonst als Vorgesetzter

seinen Einfluß niemals mißbraucht hat, so wie der Sol¬
dat au der Front sein - Leben einsetzte , der braucht heute p
seinen Blick vor niemandem zu senken. Wer aber als
B o r g e s etztc r seinen Leuten ein Vorbild gab , wie man
s . cki das Leben angenehm gestalten, oder Lebensmittel
uns andere schöne Dinge beiseite schassen kann, wer da -

e > m ein herausforderndes Genussteben geführt hat , wäh¬
rend andere arbeiteten und ihr Leben eiusetzteu , oder wer"
l . ch durch Geld und andere Mittel einen Posten zu si¬
cher!! wußte, der ungefährdet mar , mährend andere wo - !
d " ulam . im Schützengraben lagen , der ist mitschuldig
au dem I u s a m m e u b r u ch , der unser Vaterland in
einen Trümmerhaufen verwandelt hat , und der noch täg¬
lich wciicr reißt.

Tenn ans solche Ungetreuen und Pflichtvergessenen
hat das Volk , haben ihre Untergebenen gesehen , und ihr
schlechtes Beispiel hat Tausende verführt und ihrer Pflicht
abspenstig gemacht . So kam das Gift in den Volkskör¬
per , so fraß es sich immer tiefer . Jetzt phantasiert der
vom Fieber geschüttelte Volksgeist nur von Geld und
mühelosem Genuß ; nie ist der Wucher, die Schieberei,
das Prositliche Hamstern größer gewesen als heute ; setzt
weiß anscheinend kein Deutscher mehr daß einst der deut¬
sche Name einen besonderen Klang hatte , daß ernst deutsch
sein hieß ein hochwertiger Mensch sein . Ein großer Teil
der Schuld , daß es so weit kommen konnte, liegt bei den
Regierenden . Ludendorfs spricht in seinen Kriegs -
eriiinernngen auch von der Lebensweise der Verantwvn
liehen Kreise und sagt , mau habe im Hauptquartier
und bei den Stäben nicht aus der Feldküche gelebt.
Er habe in Berlin bei Erörterung dieser Zustände ge¬
äußert , wenn die Staatssekretäre und die Regierung aus
der Feldküche lebten , würde es das Große Hauptquartier

auch tun . Aber in Berlin wollte mau nicht . Solches
Streiflicht beleuchtet blitzartig die ganzen inneren Zu¬
sammenhänge . Hätte man in der Berliner Regierung ,
hätte mau überall aus der Feldküche . gelebt, der Minist-"
ivie der Arbeiter , der Kaiser wie der Soldat , und hätw

. an diese Kriegspflicht auch auf die anderen Lebeusver-
hältuisse übertragen , es hätte zu solchem Zusammenbruch
nicht kommen können. Aus dieser Leyre müssen wir ler¬
nen und nun wenigstens eine Zukunft aufbauen , in der
Verschuldungen dieser Art nicht wieder möglich sind . Nur
auf solcher neuer Grundlage kamt das deutsche Volk ivieder
gesund werden . Jetzt müssen sich alle Volkskreise end¬
lich zur klaren Erkenntnis durchringen . Dann nur wer¬
den die unzähligen inneren Kämpfe der Gegenwart ein
Ende finden und die Verfehlungen der Vergangenheit im
Keim erstickt werden können. Tann ist die Bahn frei zum
Wiederaufbau der deutschen Zukunft .

Neues vom Tage .
Ernennungen .

Berlin , 30. Aug . Der Stellvertreter des preuß .
Staatskommissars für Volksernährung, Dr Peters , ist

' im Unterstaatssekrerär im Reichsernährungsministerium
!, ! >. Prof . Dr . Julius Hirsch zum Unterstaatssekretär
im Reichswirtschastsministerinm ernannt worden .^Lima » von San - rs in Berlin .

Berlin , 1 . Sept . Marschall Liman von San¬
ders ist gestern abeird in Berlin eingetrosfen.

Hali für England.
London , 1 . Sept. In den nächsten 1 -t Tagen

wird England l Million Zentner ttaii im Wert von
mehreren Millionen Mark aus Deutschland erhalten , dc
in England Mangel an Düngemitteln bestehe .

^ on der Friedenskonferenz .
Paris , 1 . Sept . Der Oberste Rat der Verbündeten

hat beschlossen, in den Friedensvertrag mit Oesterreich
eine Bestimmung einznsügen , nach der D en ts ch O e st er -
reich sich nicht ohne Einwilligung des Völ¬
kerbunds mit Deutschland vereinigen darf .
Im Falle eiims Konflikts zwischen Deutsch-Oesterreich
und anderen Staaten sind als S ch i e d s g e rich twdie
Großmächte der Alliierten bis zur Gründung des Völ¬
kerbunds zuständig .

Der Oberste Rat hat sich mir Artikel 60 der neuen
deutschen Verfassung ' beschäftigt

* um eine Ver¬
einigung Teutich -Oesterreichs mit Deutschland zu ver¬
hindern . Er wird eine Note vvrberejten , in der Deutsch¬land aufgesordert werden soll . Artikel 60 seiner Verfas¬
sung f a l l e n z n l a s s e n . ( ! ,

Bern , l . Sevr . Nach dem „Journal" ist der
französische,Gesandte in Bern, Tutafta , für den Postenin Berlin ausersehen.
, St . Germain , 3l . Aug . Der Oberste Rat hat
heute den österreichischen Feiedensvertrag fertiggestellt.
Dutasta wird chn am 2 . September übergeben. Am
7 . September soll die Unterzeichnung stattfinden . Der
Vertrag enthält nichts über das Schicksal von Fiume.

Ter italienische Minister Tittoni verhandelte ge¬
stern in Deanviüe mit Lloyd George . Fiume soll da¬
nach an Italien fallen und das Hinterland an den Völ¬
kerbund verpachtet werden.

Die Vereinigten Staaten haben Italien einen Kredit
9 100 000 Dollar gewährt . ^

Nach „New Port Herald" soll der Kontreadmiral
Bristol zum amerikanischen Oberkommandierenden in
Koiistantinopel ernannt werden.

London , 1 . Sept . „ Daily Mail" meldet, daß
zwischen Wilson und seinem bisherigen Vertrauten, Oberst
Hons"

, ernste Meinungsverschiedenheiten entstanden seien . :
Hsnw habe , ich geweigert , den österreichisch^ ,Friede,is -
'"-"lttiig zu unterzeichne» .

Paris , l . Sept . Der amerikanische General Per -
ö > n g ist am Tainstag nach Brest abgereist.

Brüssel , 1 . Sept . Zeitungsine .düngen zufolge soll' wischen Belgien einerseits und England und den Ver
.' inigien Staate » andererseits ein ähnlicher Schutzvertrag
e-ög .-ick ' len ' i ! werde» , wie zwischen den angelsächsischen
Ockop » '. » . : ten uno Franlreich .

* ck pF
Hein Bankrott Oesterreichs.

Wi n , 3ü . Aug . Ter Staatssekretär für Finanzen

Schumpeter sprach in einer Versammlung die Mei¬
nung aus, daß Deutsch -Oesterreich durch die Friedens-
bedinqungen nicht gezwungen sein werde, den Bankrott
aiizusagen, wenn es sich seiner Pflichten im gegenwärtigen

- Augenblick bewußt bleibe. Er glaube, der Neuaufbau
werde in 3 bis 4 Jahren durchgeführt werden können.
Auch die Besteuerung des Brots werde sich vermeiden
lassen.

Das Wahlrecht in Ungarn .
Budapest , 30 . Aug . Ungar. Korr . Bureau. Der

Ministcrrat hat den Wahlrechtserttwurf für die National¬
versammlung angenommen . Das Wahlrecht gebührt dem¬
nach jedem Manne über 24 Jahre , der zum mindestens
6 Jahre ungarischer Staatsbürger und ein halbes Jahr
in derselben Gemeinde anwesend ist. Minderjährigen
steht das Wahlrecht zu, falls sie vor dem 1 . November
1918 wenigstens 12 Wochen im Felde standen . Bon den
Frauen , für die die Wahlrechtsbestimmungen im übrigen
dieselben sind, wie für die Männer , wird noch Kenntnis
des Lesens und Schreibens in irgend einer gebräuchlichen
Landessprache gefordert . Wählbar ist jeder über 30 Jahre
alte Wähler. Jeder Wahlbezirk wählt einen Abgeord¬
neten . Die Abstimmung erfolgt direkt, geheim und ge¬
meindeweise.

Die Banaler Schwaben für Rumänien .
Paris , 31 . Ang . Eine Abordnung der Schwa¬

ben des Banats hat der Friedenskonferenz eine Tenk-
ichrift überreicht, in der die Schwaben den Anschluß an
Rumänien verlangen . Das Banat dürfe nicht geteilt
werden . (Tie Schwaben wollen aber von Serbien nichts
wissen .)

Arbeiterwanderung .
Brüssel , 51 . Aug Tausende von belgischen Ar - ^eitern wandern nach Frankreich ab , wo sie höhere Löhne

^
erhalten . Der Arbeitermangel wird verschiedentlich in
Belgien -echt empfindlich.

Englische Bemühungen .
London , 31 . Aug . Viele Handelshäuser in Eng¬

land haben bereits ihre Vertreter nach Deutschland ge¬
sandt , um Handelsbeziehungen anzuknüpfen . Im Ge¬
schäftsgang macht sich die deutsche Kundschaft bereits
bcmecklich . (Tie Engländer suchen den Amerikaner zu-
voczukommett. )

Die Bortragsrsise Wilsons .
Washington , 1 . Sept. Präsident Wilion begibt

sich am 1 . Sept . aus eine Vortragsreise durch das ganze
Land ; er wird erst am 30 . September zurückkehren . Das
Programm für die 50 Reden, in denen er für die An¬
nahme des Friedensvertrags, besonders des Bö . kerüunds

ud des Schutzbündnisses mir Frankreich sprechen wird ,
i c bereits veröffentlicht worden . Im Senat wurden zwei
Entschließungen eingebracht, die die Reise mißbilligen . —
Ter Senatansschuß hat weitere Anträge, die Abänderun¬
gen des Friedensvertrags verlangen , mit 9 gegen 8 Stim
men angenommen .

Neuer Eisenbahnertarif ?
Berlin , 30 . Aug . Im preußischen Eisenbahn mini-'tecium finden Verhandlungen mit den Eisenbahnarbeitern -

über einen neuen Lohntarif und eine Wirtschastsbeihilfe
statt.

Lohnbewegung .
Breslatt , 1 . Sept. Tie Arbeiter der Papier¬

fabriken im Riescngebirge sind in den Ausstand ge¬treten .
Berlin 1 . Sept . Eine Versammlung von Eisen¬

bahnern verlangte von der 'Nationalversammlung die An¬
erkennung und Bewilligung ihrer Forderungen. Tie
Verantwortring für eine Katastrophe infolge der Koh¬lennot wurde abgelehnt. Tie Versammlung sprach sich
gegen die Akkordarbeit aus .

Düsseldorf , 31 . Aug. Die Buch- und 'Steindrucker
haben die Arbeit niedergelegt . Da sich die Verhand¬
lungen zerschlugen , haben alle Betriebsinhaber den Ar¬
beitern mit der tarifmäßigen Frist von 14 Tagen ge¬
kündigt.

Ans dem Partrrleben .
Berlin , 1 . Sept . In einen Versammlung in sei¬

nem Wahlkreise Osnabrück keniizeichnete Dr . Strese -
manir die Steilung der Deutschen Volkspartei dahin , .
daß sie sich gegenüber rechts und links als entschieden
liberale Partei ihre Selbständigkeit bewahren werde. Wenn
sich die demokratische Partei mit ihr aus den Boden der
Zusammenfassung der liberalen Kräfte zusammenfinden



wollt ', sei sie willkoinu . cn , da die Partei stets die Eini¬
gung des Liberalismus erstebe , aber eine scharfe Scheide¬
linie gegen die Weltdemokratie ziehe . Gegenüber der
möglichen wirtschaftlichen Katastrophe des Winters mit
ihren Folgen müsse die Parteipotitik zurücktreten und
eine Sammlung aller besonnenen Elemente von der So¬
zialdemokratie bis zur Rechten erfolgen , um das Schwerste
von Deutschland abzuwenden .

Di : Lage in Oberschlesieu .
Breslau , 1 . Sepc. Das Generalkommando des 6 .

Armeekorps meldet , daß in den letzten Tagen mehrfache
Angrifie polnischer Banden abgewehrt werden mußten .

(General Goltz gegen die Plünderer .
Milan , 30 . Aug Ter Kommandierende General

des 6 . Neservekorps Graf von der Goltz hat nach¬
stehenden Tagesbefehl an die ihm unterstellten Truppen
erlassen : Am 28 . August abends haben etwa 200 Mann
deutscher und im russischen Dienst befindlicher Soldaten
plündernd die Sradt durchzogen . Genieine Plündernngs -
sucht ist die einzige Triebfeder eines solchen Handelns .
Tie Schandtaten solcher Lumpen schänden den
deutschen und russischen Rainen . Ter Gouverneur von
Mitan hat durch Bereitstellung von Wassel und Nacht¬
patrouillen Vorsorge zu tressen , daß sich solche Vorfälle
nicht wiederholen . Auf jeden Plünderer ist rücksichtslos
zu schießen , wenngleich die Kugel fast zu schade für solch
Gesindel ist .

Tie „Deutsche Allg . Ftg .
" schreibt zu den Vorgän¬

gen in , Baltenland , es sei durchaus verkehrt , den General
von der Go ly dafür verantwortlich zu machen . Der
General stehe seit 6 Monaten auf einem sehr schwierigen
Posten , >vo er den heftigen Angriffen nicht nur des feind¬
lichen Verbands , sondern leider auch einiger Parteien in
Deutschland ausgesetzt sei . Die Reichsregierung habe bis¬
her keine Veranlassung gehabt , gegen die angebliche „ re¬
aktionäre Politik " des Generals einzuschreiten .

Protest Lettlands .
Berlin , 31 . Aug . Der lettische Gesandte über¬

reichte eirien Protest der lettischen Regierung gegen die
Gewalttaten der 200 deutschen Plünderer in Mitau . Me
Reichsregierung wird den Protest schriftlich beantworten .
Sie hat dem Gesandten ihr Bedauern ausgesprochen .

Der pfälzische Putsch.
Mannheim , 31 . Äug . Eine Versammlung von

2000 Personen aller Parteien in Ludwigshafen erhob Ein¬
spruch gegen den Handstreich auf das Postgebäude und
verlangte die sofortige Freigabe der verhafteten Beamten
and die Wiederherstellung der Presse - und Versammlungs¬
freiheit , widrigenfalls am Montag die Arbeit von Be¬
amten , Angestellten und Arbeitern in Staats - und Pri¬
vatbetrieben in der ganzen Pfalz eingestellt werde .

Die französische Verwaltung hat dem Landesaus¬
schuß des früheren Fürstentums Birkenfeld angedroht ,
wenn er auf seinem Beschluß der Vereinigung mit Preu¬
ßen verharre , werde er aufgelöst und das Land mit der
neuen „Republik Pfalz " vereinigt .

Landau , 1 . Sept . Auch in dem Bereich der 8.
Armee sind die Vorzensur für die Presse aufgehoben und
. inige Verkehrserleichterungen zugestanden worden . ;

Die Million ist bezahlt .
Berlin , l . Sept . Die Reichsregierung hat die von

Marfchall Foch für die Ermordung des französischen Ser¬
geanten Mannheim verlangten l00 000 Mark an die
Familie Mannheims ausbezahlt und auch die weiter ge¬
forderte Million Mark in Gold der französischen Re¬
gierung überwiesen . Die französische Regierung hat letz¬
tere Summe dem Internationalen Roten Kreuz zugestellt .

Schlcichwaren in Nordschleswig .
Kopenhagen , 1 . Sept . Die dänische Regierung hat

gegen die Beschlagnahme von Waren in Nordschlesivig ,
) as an Dänemark durch Volksabstimmung fallen soll ,
durch die deutschen Behörden bei der Ententekommission
Widerspruch erhoben . (Nach WTB . handelt es sich um
Schiebungen von Spevalanten , weiche die Waren im
Falle des Uebergangs des Landes an Dänemark mit Ge¬
winn ins Ausland verkaufen wollen . )

Tie Entente beabsichtigt schon vor der Ratifizierung
des Friedensvertrags einen Kommissar nach Flensburg zur
Einleitung der Volksabstimmung zu entsende » . Tie
lieichsregierung hat dem Oberste » Rat entgegnet , daß dies
nit dein Friedensvertrag nicht in Einklang zu bringen
väre . ^

2er Krieg im LtzeuG^ ^
Mitau , 1 . Sept . Die Lage an der lettischen FrontM nach dem geglückten Durchbruch der Bolschewisten bei

Pleskau äußerst bedrohlich geworden . Die lettische Re¬
gierung sendet die baltische Landeswehr , die sie >oeg-
gerufen hatte (weil viele Deutsche darunter sind ), schleu¬nigst wieder an die Front . In den von den Deutschengeräumten Orten sind bolschewistische Aufstände ausge¬brochen und die Bewohner fordern dringend wieder deut -
lche Unterstützung .

Der frühere Präsident Needra ist wieder öffent¬lich aufgetreten . Man glaubt vielfach , daß . Ulmannis ge¬stürzt werde . :
^

Helsingsors , 1 . Lept . Au dem allgemeinen Vor -
liegen die Bolschewisten nehmen im ganzen nur
verbündete Truppen teil . Tie bolschewistische Re -

giening stat die Einreihung aller elfemaligeu Offiziereund Beamleu der Jahrgänge 1899 bis 1901 besohlen .Wegen Kumennangels werden die Telephoudvähte zur. .' liimtwttSlu ' rsteNuiig venvendet . Tie bolschewistische,̂ -,-wen,,a " schreibt , die Räteregien,ug zweifle ) au einen .Oil iln' cw -2 ^ nenblilitimatenal fehle . '
Laudon , 31 . Aug . „Monn,ig Post" zufolge ha !Aoinnal Koltichak bei Troitsk ( Sibirien ) die Bol «»heim,reuevoll,tändig geschlagen und viel Material er¬beutet . -dagegen soll nach einer bolschewistische» Mel --

dung dcw Koiakenheer des Generals Deuikin eine schwe¬re Niederlage 60 Kilometer nördlich von Charkow er¬litten haben . Tie Eroberung von Pleskau (Pskow )wurde den Bolschewisten dadurch ermöglicht , daß der
rustifche Obe,kommandierende General Judenitsch , die
Verhaftung des ihm unterstehenden Generals Balaho -
Sitich , der im Verdacht des . Verrats » Land . , besohlen

hatte . Balahowitsch entfloh ) seine Trnpsten weigerten
sich aber , den General Arsenew , der an seine Stelle
treten sollte , anzuerkennen . Die Lage ist ernst )

Reuter meldet , General Denikin habe Bakamath
(Südrußland ) genommen und sei in Tambow eingezogen ,das lvieder geräumt wurde , nachdem die Beute verteilt
war .

Washington , 1 . Sept . Kriegssekretär B a k e r be¬
steht darauf , daß die amerikanischen Truppe » in Si¬
birien belassen werden .

London , l . Sept. Englische Blätter berichten von
schlurren Kämpfen britischer Truppen mit Kurden bei
Amadia , nördlich von Mossul (Nord -Mesopotamienst

Der reisende Schah.
Paris , 3l . Aug . In Begleitung (d . h . unter Be¬

wachung ) eines englischen Offiziers wird der Schah von
Persien nächster Tage seine Reise von Konstantinopel aus
aus einem englischen Schiff fortsetzen . . .

Edert in Dresden .
Dresden , 1 . Sept. Ebert und Noske sind heute

vormittag von Heidelberg kommend hier angekommen
Die Kohlenlieserung an die Entente .

Berlin , l . Sept . Amtlich wird bestätigt , daß die
Entente vorläufig ihre auf 43 Millionen Tonnen fest¬
gesetzte Jayreslieferung von Kohlen aus 20 Milt . Ton¬
nen herabgesetzt hat , wenn in Deutschland nicht über
108 Mill . Tonnen erzeugt werden sollten . Bedingung
ist aber , daß mit den Lieferungen sofort , und nicht erst
nach Ratifizierung des Friedens begonnen wird . Tic
Regierung mußte diese harte Bedingung annehmen .

Lelschieser statt Kohlen .
.Hannover , 1 . Sept. In der Provinz Hannover

sind in der letzten Zeit Oelschieferfunde gemacht worden .
In Schweden ist bereits Oelschiefer seit längerer Zeit
als Brennmaterial für Hochöfen mit bestem Erfolg an¬
gewendet worden . Ein Anheizen der Maschinenöfen mit
Kohle war allerdings nötig , weil Oelschiefer erst nach
starker Erhitzung Feuer fängt . Er besitzt aber gegenüber
der Steinkohle den Vorzug längerer Brenndauer und
geringeren Aschens .

Baden .
(-) Karlsruhe , 30. Aug . Ter „Karlsruher Zei¬

tung " zufolge sollen die Kommunalverbände ermächtig ,
iverden , den Fremdenverkehr in allen oder einzelnen
Orten ihrer Bezirke ab 15 . September auszuschalten .

(--) Karlsruhe , 31 . Aug . Der „Beobachter " wen¬
det sich scharf ' gegen die Angriffe des „ Karlsruher Tag¬
blatt " aus den Reichssinanzminister Erzberger und fragt ,
ob die demokratische Partei , deren Organ das Blatt ist,
dessen Haltung billige , da ihr doch wohl an dem Wei
terbesteheu der Koalitionsregierung gelegen sei . So könne
es nicht weitergehen , daß Maß sei voll .

(-) Karlsruhe , 31 . Aug . Unter dem Namen
„ Freie Presse " erscheint vom September ab eine kom¬
munistische Tageszeitung . Für den Politiken Teil zeich¬
net Anton Schneider , der Druck und der Verlag wird
von der Buchdruckerei Ebner in Karlsruhe besorgt .

- ( ) Karlsruhe , 1 . Sept . Vor kurzem fanden unter
dem Vorsitz des Finanzministers Tr . Wirth Beratun¬
gen mit den Vertretern des badischen Beamtenbunds und
den Eisenbahnarbeiterorganisi 'ckioneil über die Durchfüh¬
rung des freien Samstag - Nachmittags .statt .
Die Meinungen gingen einstimmig dahin , daß die in ,
Werkstäite - , Bahunnterhaltuiigs - und Magazindienst dem
Personal Samstags eingeränmte Kürzung der Arbeits¬
zeit um 1A/Z Stunden dem Personal des Betriebs - und
Verkehrsdienstes nicht gewährt werden könne . Diesem
Personal soll aber in der Weise eine Enschädigung
geboten werden , daß in den neuen Vorschriften über die
Dienst - und Ruhezeiten die 8stündige Arbeitszeit um
durchschnittlich IN/? Stunden in der Woche oder 6 Stun¬
den im Monat gekürzt werden .

(-) Karlsruhe » 31 . Aug. Zur Deckung der vom
Bürgeraüsschuß beschlossenen Ausgaben sollen 25 M .l -
lionen Mark im Wege der Kapitalanfnahme beschafft
werden .

(-) Rastatt , 1 . Sept . Am 28 . September findet
hier die Mitgliederversammlung der Krankenkasse des
Landesverbands der badischen Handwerker - und Gewerbe¬
vereine statt .

(-) Baden -Baden , 31 . Aug . Der Senior der
Deutschen Demokratischen Partei , Geh . Medizinalrat Prof .
Dr . Nnuny , begeht am Dienstag hier seinen 80 . Ge¬
burtstag .

(- ) Mannheim , 1 . Sept . Tie viel vorbestrafte
Büglerin M . Kurz ließ sich als Dienstmädchen an¬
werben , um ihren Helfershelfern Gelegenheit zu Ein¬
brüchen zu verschaffe » , wobei Gegenstände im Wert von
15 000 Mark gestohlen wurden . Die Kurz erhielt 2
Jahre Gefängnis .

(- ) Mannheim , 1 - Sept. Wegen der Unsicherheit
der Kohlenversorgung beschafft unsere Stadtverwaltung
große Holzvorräre . 20000 Ster Holz wurden bereits im
Lande bestellt , die Bestellung von 10000 Ster ist in
Aussicht genommen : außerdem soll versucht iverden , außer¬
halb Badens Holz anzukaufcn . Endlich will man durch
einen außerordentlichen Holzhieb » och etwa 5000 Ster
aus den städtischen Wäldern gewinnen .

(-) Heidelberg , 31 . Aug . Die „ Heidelberger Zei¬
tung "

, die im 60 . Jahrgang erscheint , wird vom Sep -
temlnAOab unter dem Namen „ Badische Post " her¬
ausgegeben werden und den Untertitel „ Landesorgan der
deutschen liberalen Bolkspartei Badens " führen .

(-) Sandhaufen bei Heidelberg , 1 . Sept . Bür¬
germeister Hamb recht ist von seinem Amte zurückge¬
treten um die Geschästsleitung des Verbands badischer
Land - und kleiner Stadtgemeinden zu übernehmen .

(-) Todtnau , 1 . Sept. Der Reservist Alfred Hein -
zelmann , der seit dem 18 . Juli vorigen Jahres in ame-
rikanischer Gefangenschaft war und in Frankreich fest-
gehalten wurde , konnte aus seinem unfreiwilligen Auf -
enthalt entfliehen , .Kc A MKiH Lier eingetroffen . ,

' WürttemberA^
(-) Stuttgart , 1 . Sept. (Trauerferer . ) In

der Liederhalle hat die Deutsche demokratische Partei
gestern unter dein Vorsitz von Baurat Hofacker eine
Trauerfeier für Friedrich Naumann abgehalten , bei
der Konrad Haußmann ein Lebensbild des Verstorbenen
entwarf . An die Witlve Naumanns wurde ein Bei¬
leidstelegramm abgesandt .

(-) Stuttgart , 1 . Sepi . (Bestrafter Dieb . )
Wegen verschiedener Diebstähle in Flacht und Rutes -
heim , wobei Gegenstände im Wert von einigen tausend
Mark erbeutet wurden , traf den 22sährigen Arbeiter Otto
Bw bler in Zuffenhausen , gebürtig von Flacht , eine Ge¬
fängnisstrafe von l Jahr .

(-) Stuttgart , 3l . Aug . ( V e r hütete F r aue n-
k u >1 d g e b u u g . ) Auf einer im Sieglehaus von der
Deutschen Frauenliga zur Heincholung der Kriegsgefange¬
nen oeranstnlteren Frauenversammlnng gab es Verzweis -
lungsausbrüche , als Einzelheiten über das Schicksal der
Gefangenen bekannt wurden . Eine Rednerin forderte
zu einer öffentlichen Fraueudemviistration ans dein Schloß¬
platz ans . Einer anderen Rednerin nnd der Vorsitzenden
gelang es mit Mübe , die Versammlnng zum Verzicht aus
diese Demonstration zu bewegen , weil eine solche Kund¬
gebung das Gegenteil des beabsichtigien Zlvecks erreichen
würde .

( ) Stuttgart , 30 . Aug . >Obst - und Gemü -
semarkt . ) Die städtische Marktkommisiion hat auf dem
heutigen Obstgroßmarkt folgende Großhandelspreise er¬
mittelt und darnach die nebenver 'Pchneien Kleinhandels¬
preise für die einzelnen Obstsorten als hochstzulässig be¬
zeichnet : Tafeläpjel , gepflückt im Großhandel 50 — 70
Pfg . / im Kleinhandel 60 - 80 Psg . das Pfund , Wirt¬
schaftsäpfel 30 — 40 ( 40 50 ) Psg ) , Fall - und Schnitt -
äpfek 15— 20 (20 25 ) Pig . , Tafelbirnen (Spalier ) ge¬
pflückt 70 — 80 ( 80 - 100 ) Psg . , Geishirliein , vollreis
60 — 80 (70 — 100 ) Psg . , Wirsichaftsbirnen 30 - 40 (40
bis 50 ) Pfg ., Fall - und Schüttelbirneü 15 — 20 ( 20 —25 )
Pfg . , Frühzwetschgen 60 — 80 (70 - 100 : Pfg . , Reine¬
clauden 60 — 80 GO 100 ) Psg . , Pflaumen 50 — 70 (60
bis 80 ) Psg . Aus dem Wilhelmsplay wurden die er¬
sten Mostäpfel zu 16 » ud 18 Mark der Zentner abgesetzt.
— Die G e in ü sezu s u h r bleibt bejriedigend , die Preise
halten sich im bisherigen Rahmen . In Rettichen über¬
steigt das Angebot die Nachfrage .

( - ) Feucrbach , 3l . Aug . (Verunglückt . ) Bei
der Firma Krumrein u . Kay wollte der >5 Jahre alte
Volontär Wilhelm Schweizer von Stuttgart ent¬
gegen der Vorschrift den Riemen ans eine lausende Trans¬
mission anslegen . Er wurde von der Welle an seinen
Anzug ersaßt und g

'
c . öiei .

G Großgartach , OA . Heilbronn , 30 . Aug . (T 0-
de. ssall . ' Vergangene Nach ist Pfarrer Tr . Julius
Ginelin von einein Herzschlag betroffen worden , dem
er alsbald erlag . Gmelin führte einst im Verein mit
Ehr . Schremps und Stendel mit dem evangel . Konsisto¬
rium den bekannten Streit über die Verpflichtung der
4 arrer aut das Gwnbeiiobekeniitnis .

( -) Binsdorf , OA . Sulz , 31 . Ang . (Unwetter . )
lm Freitag nachmittag zog ei » schweres Gewitter mit
e ligem Sturm über unsere Markung . Nach kurzer
eit siel Hagel , daß mau sich in eine Winterlandschast
. iseyt glaubte . Am Getreide und an de » Obstbäu -

ne . i hur das Unwetter bedeutenden Schaden angerichtet .
Auch aus anderen Gemeinden des Oberanus wrrd

wn Gewitter - und Hagelschäden berichtet .
(-) Untermarchtal , 31 . Aug . (Lrdeusjubi -

. ä u m . ) Tie Generalobe . in der barmherzigen Schwestern ,
Schwester Vincentia H a a s , begeht heule im Mutterhaus
rer Kongretion ihr ttnsijhriges Ordensjubiläum als barm¬
herzige Schwester .

(-) Weingarten , 31 . Aug . (Erwischte Diebe . )
Tic Einbrecher , die wieder einmal eine Kompagniekarnmer
>cim ehemaligen Regiment 124 heimsnchten , -und unter
lenen sich auch ein Zivilangestellter des Regiments be«
indet , sind verha tn worden . Sie sollen auch bei den
rüheren Diebstählen im Regiment beteiligt gewesen sein .

. . /Ae Kometen . Ueber die beiden neuen Kometeidre Heidelberger Sternwarte : Ter zuerst gemeidete läuft durch das Sternbild der Eidechse in der Rich
ru ^ Tn

^ Erta auf Eta Cepheus zu mit täglich über lGrad Bewegung . Man findet ihn leicht mit dem Opernglas als runden nebligen Butzen und kann ihn nach de
tusiindung auch mit dem bloßen Auge erkennen . De >

zweite Komet am Westhimmel läuft innerhalb des Arkturns in der Richtung vom Stern ck, bei dem er api W
- siigiist stand , gegen den Stern Xi hin , jeden Tag etwceinen Grad . Er ist nicht viel lichtschwächer als beierste, aber sternnrtiger .

. . In den Oberpdorser Bergen ist nack
Gttigeii Gewittern Neuschnee eingetreten . Das AllgäueVergland tveist Heuer einen FremdenbemclFremdenbesuch auf wie kannrgland tveist Heuer .
je in früheren Zeiten .

Der Rest - er deutsche » Handelsflotte . Wi
^ ' ^ bekanntlich am l . Januar I9 ! 9 eine Flotte voi0Gvi -schlssen j^drr Größe mit insgesamt 4 935 909 Brut
tmeagitertoiiuen . Wir behalten von den Schissen dir1000 Tonnen 3649 mit zusammen 589 263 NriittoregiÜertoiiuen Rauminhalt nnd von den Schissen über lOOl
vwimen 106 mit zusammen 135 673 BruttoregisiertoiiiienAlles in allem behält Teukschland 3755 Schisse mit
(
'̂ 044 Briittvregistertonneii . Das Ergebnis ist ein

Lerliip von über 4 Millionen Brultoregistertoniieii , daZ
iß mehr als vier Fünftel unseres gesamten Schiffs¬raums , der nicht ganz genügt , um unsere Ostseeschifsahrimrt eigenem Frachlranm zu betreiben .

- c
Rutsches Schiss gesunken. Das Hamblttgec

0 , -Tankbarkeit " ist an der dänischen Küste mit einer. adilitg Backsteine gesunken . Nur ein Schiffsjunge ist



— Nicht vor dem 1V. Das Pa¬
riser Blatt „ Excelsior " meldet , die mit dem Wiederauf¬
bau iu Frankreich beschäftigten Kriegsgefangenen wer¬
den nichr vor dem 19 . September frcigelassen . Gemeint
sind wohl die in französischer Sand befindlichen Gefan¬
genen . Am k . September früh sind in Köln 399 Kriegs
gefangene aus dem englischen Lager bei Dünkirchen ein

getroffen .
— Verschiebung des Landtags ? Das „Deut

fwe Volksblatt " macht darauf aufme - ksam , daß eine Sou -

tergesetzg -bung Württembergs in der Jngendfürsorgefragr
durch den Entwurf eines R e i ch s jugendgeseßes überflüssig
geworden ist . Das Blatt schlägt daher vor , den Wieder -
miammentritt des Landtags hinausAuschieben . Ter Land¬
sag sollte am 16 . September zur Erledigung des würtl .
Iugend -ürsorgeaesebes zusamineittreieu .

Mehr Einmnchzricker . Laut Bestimmung de >
i -! ü >. t : . L .iildesversorg .tngsslelle ivird im September noch
l Pfund Eillmachzucker aus den Kop ' der Bevölkerung
attsgegeben , den auch Einzelpersonen ohne eigenen Haus¬
halt bekommen , während Dienstboten und Angestellten i»
. änslicher Verpflegung der Dienstherrschaft nur als Glie¬
der der Familie - Anspruch daraus hahen . Für die Zeit
vom l . September bis 15 , Oktober kommen diesmal 100 (!
Gramm Monatszucker zur Verteilung . 25 Gramm wer¬
den nach dem 15 , Oktober wieder abgezogen , da die
monatliche Verbranchsmenge nur 650 , für 1 Ps Monate
also 975 Gramm beträgt .

— Postverkelr . Der allgemeine Telegrammver -
kehr mit Frankreich ist wieder erössnel . Zugelassen
smd vorläufig nur Haudelsteleg . altime in offener deut¬
scher , englischer , französischer , italienischer uird japani¬
scher Sprache . Tie Wortgebühr beträgt gegenwärtig nach
Frankreich 25,P )g . , nach Algier und Tunis 45 Pfg . —
Nach Elsaß - Lothringen sind geschlossene Privat -
briefe zur Beförderung wieder zugelassen . — Nach Bul¬
garien , Griechenland und der Türkei sind ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Briefsendungeu jeder Art in
geschäftlichen und persönlichen Angelegenheiten auf Ge -
'
ahr des Absenders zur Beförderung wieder zugelassen .

Tue Leitung erfolgt über die Schweiz . — Der allgemeine
Kabelverkehr mit Nordamerika und darüber hinaus

mr

siir LandbäüniM ungünstrge
'
Uussichten . Ebenso die sük^

amerikanische Republik Paraguay , das für Farmer
mit einigem Vermögen wohl in Betracht kommt . Dagegen
ist von der Einwanderung in Uruguay abzuraten ; das
Leben ist dort teuer und der Verdienst gering . Holland und
Norwegen haben die Einwanderung erschwert , elfteres ist
ohnehin stark übervölkert . Länder mit englischer Sprache
sollen gemieden -werden , weil diese die Deutschen unter

. Ausnahmegesetze stellen . Ueberhaupt soll man nicht für
immer auswandern und den Rückweg in die Heimat und
die Verbindung mit der Heimat abschneidcn . Auch soll
man nur von einem deutschen .Hafen und mit deutschen
Schiffen abreisen .

- Die Q "elsEchte . Auch Heuer macht man wieder
die Beobachtung , d<H die Oelfrttchte vielfach naß oder
halbtrocke » Zur Mühle gebracht werden , obgleich nicht
ausgereifte Frucht sich schwerer auspressen läßt und dazu
weniger und geringeres Oel gibt , sodaß die Erzeuger mit
dem Ergebnis nicht zufrieden sind . Meist ivird die Be¬
sorgnis vor Diebstählen die Ursache der vorzeitigen Ab -
erntung sein , doch soll man nicht . vergessen , daß die
Frucht erst einen Gärungsprozeß durchmachen muß und
dadurch an Güte und Gehalt gewinnt , denn durch die Gä¬
rung bildet sich noch Oel . Von künstlicher und zu rascher
Trocknung muß abgeraten werden ; sie ist zwecklos.

tSisenvaystUttfall . Am Sonntag abend sprangen
bei der Einfahrt der Kleinbahn in den Bahnhof Mittelsteine
bei Glatz (Schlesien ) zwei Wagen aus dem Gleis , wovon
einer umfiel . 4 Personen sind tot , 2 schwer und 10
leicht verletzt . -

Explosion . In dem Vorort Jhring bei Kassel
ist ein militärisches Pulvermagin einer Munitionsfabrik
in die Lust geflogen . Menschenleben sind nicht zu bekla¬
gen , doch ist der Schad .-n beträchtlich .

ist, vorläufig aus dem Weg übê England , wieder eröffnet
worden . ' Teelegramme nach Mexiko unterliegen der
Zensur und sind in offener englisck -er oder französischer
Sprache abzufassen . Die Wortgebühr beträgt bis auf
weiteres für Telegramme u . a . nach Neuyork -Stadt 3 Mk .
30 Psg .

— Die NationalvLrsamnllmtgsinarken sind
künftig zur Freimachung der Briefe in die Schweiz
Zulässig .

— Große Pläne . Ter Verband der Gasiwirtsge-
nossenschaften Deutschlands besitzt eine Wirtedruckerei unter
dem Namen Genossenschaftsdruckerei für das Wirtsgewerbe
in Cannstatt . Geplant ist die Gründuz ; einer Tages¬
zeitung deutscher Wirte . Mit diesem Zeitungsunter¬
nehmen wäre , wie die „ Hotelrundschau " plant , eine An¬
noncenexpedition deutscher Wirte zu verbinden , die in
Verbindung mit der Tageszeitung eigene Bureaus in
allen größeren Städten unterhalten soll . Zeitungen in
den Wirtschaften sollen dann nur noch von einer Zei -
tungsspedition deutscher Wirte geliefert werden dürfen ,
desgleichen alle Zeitschriften und Bücher für die Gast¬
hofsbibliotheken . Von dieser Spedition soll ferner der
Zeitungsverkauf in den Wirtschaften organisiert werden
sodaß Zeitungen in den Wirtslokalen nur noch von
Angestellten dieses Instituts verkauft werden . Geplain
i
'
t außerdem ein Arbeits - und Tarifamt des Wirtsg

»bes , desgleichen ein Kreditinstitut . Vermißt werde ,
-i '

ch Weinbaugenosseuschaften für Wirte , Seltkeliereieu
das Wirtsgewerbe , eine Kognak - und Likörfabrii

Schmerzliches Mißverständnis . Am Donners¬
tag früh näherte sich ein Flugzeug mit deutschen Abzeich?»
der deutschen Grenze in Oberschlesien . Ta das Flugzeug
auf die vereiubarten Erkennungssignale nicht antwortete ,
beschossen es die deutschen Abwehrgeschütze und brachten es
zum Absturz . Es ergab sich leider , daß es sich wirklich
um ein deutsches Flugzeug handelte . Tie beiden In¬
sassen, Leutnant Ruschke und der Beobachter Bizefeld -
webel Kieske sind tot .

rs?-

Die Enteignung des Herzogs von Kovnrg -
Gothn . Herzog Karl Eduard hat , wie berichtet, gegen
den „ Freistaa ! Gotha " und die Volksbeauftragte » Schau -

Genoslensehast , Zigarre » und Zigaretteinabrik -GenZsen -
schast oer Wirte , eine Jmportstelle der deutschen Wirt
Einkaufsgenossenschaften , eine Kakao - und Schokolade¬
fabrik -Genossenschaft , sowie eine Chemische , Konserven -
und Marmaladefabrik -Genossenschaft der deutschen Wirte .

— Markcnfreiheit für Seife . Wie wir bereits
berichteten , wird der Markenzwang zum Bezug von Seifen ,
auch der K.-A . -Seifen , aufgehoben . Nur das K .- A .-»
Seife » Pulver bleibt vorläufig noch rationiert .

— Der Schmuggel mit Schweizerstumpen hat
infolge der enormen Preise in Deutschland einen solchen
Umfang angenommen , daß sich in der Schweiz ein Mangel
bemerkbar macht , der Stumpenverkauf wurde daher im
kleinen Grenzverkehr eingeschränkt , dagegen soll die Aus¬
fuhr von Tabak und Zigaretten etwas erweitert werden .

— Die Altpapiersammlung des Preuß . Lau -
xs -Kriegerverbands hat seit April 1916 die erhebliche
Summe von 226 000 Mark eingebracht .
' Die Kriegsgefangenen . Englische und ame¬
rikanische Blätter melden , England und Amerika treffe »
bereits Anstalten zur Heimbeförderung der deutschen
Kriegsgefangenen . Tie Unterbrechung der Freilassuna
ist nach dem „ Newyork Herald " auf den Einspruch Frank¬
reichs zurückzuführen , wie denn das Pariser „ Petit Jour¬
nal " schreibt , man glaube „ in politischen Kreisen "

, tw "
für die Freigabe der Gefangenen die R ä u IN u ttgO b e r -
schlesiens verlangt werden solle . — Echt französisch !

Wie dem „ Berl . Lokalanzeiger " ans Amsterdam ge¬meldet ivird , hat der erste Transport von 1000 Kriegs -
gemngenen am 31 . August Frankreich verlassen . Das
ist die höchste Zahl , für die die deutsche Regierung Vor -
beieitung zu treffen vermochte . Die Entente ist in der" tung zu . . .
Lage , täglich 3M0 Mann abznsenden und kann die
Transporte bis 6000 Mann steigern , falls die deutschen
Behörden die notwendigen Eisenbahnwagen zur Ver -
sügung stellen . Dw Heimsendung der Kriegsgefangenen
ans Großbritannien hängt von dem Seetransport ab , fürden Deutschland nach dem Friedensvertrag zu sorgen
gezwungen ist . Sobald Deutschland genügende Schifse
znr Verfügung stellt ) kann der Transport beginnen .

- Auswanderung betreffend . Die Einwande -
ningsvorschriften in Argentien sind seit dem 31 . Au¬
gust d . I . verschärft worden . Doch bietet Argentinien

der , Grabow ime Tenne » beim Landgericht Gorha eine
Klage wegen n errechtlichei Vermögensberaubung und
auf Schadenersatz angestrengt . Nach Ausbruch der Revo¬
lution hatten die drei Volksbeauftragteu das Privatver -
mögeu des .Herzogs im Wert von 65 Millionen M . .
beschlagnahmt und die Beamten verjagt . Jegliche Er¬
satzleistung Nnirde abgelehut, . während der andere Teil des
Herzogtums Koburg iicb nttt dein früheren Herzog aus
gesetzlichem Wege anscinüno .-muiehen bereit war . Da
von der neuen Reichsverfassung dein Privateigentum der
Schutz des Gesetzes gewährlttstel wird , so stellt nach der
Klage die Hundlnngswcife der Volksbeaustragteil einen ge¬
setzwidrigen Gewaltakt dar . Wie viel von dem Vermögen
schon verschlendnt oder abhanden gekommen ist , soll durch
eine besondere linteisuchnug festgestellt werden .

Dev Moselwein . Nach einer Weiupreisfeststelluug
des Winzerveibands Trier , an der von 69 Ortsorgani -
sationen 59 beteiligt sind , wurde erhoben : Im Ok¬
tober - November 1918 kostete der Wein durchschnittlich
1720 Mark das Fuder ( 1000 Liter ) vom Erzeuger , im
Mai 1919 4930 Mk . , und ein kleiner Rest wurde im
Juli 1919 zu 5900 Mk . verkauft . Dieser selbe Wein
kostet jetzt im Handel 7000 und 8000 Mk .

Rene Waldbrände von gro ^ r Ausdehnung
find wieder im franz . Departement Var (zwischen See¬
alpen und mittelländ . Meer ) ausgebrochen . Kriegsge¬
fangenen werden zu den Löscharbeiten verwendet .

Aus Sibirien . Am 30 . August trafen 60 Kriegs¬
gefangene , darunter 14 Oesterreicher , aus Sibirien in
üerliu ein . Es wurde ihnen ein herzlicher Empfang be¬
eilet .

Die Valuta des Tauschhandels . Als die ab -
schließende Mauer , die die Regierung Beta Kuhns um
Budapest gelegt hatte , gefallen war und die Tonau -
schifsahrt lvieder frei wurde , da strömten die verhungerten
Angehörigen der höheren Stände aufs Land , um hier
Nahrungsmittel zu kaufen . Wie der Budapester Bericht -
. » statter der „ Daily News "

, Sergue , erzählt , weigerten
' ich aber die Bauern , Geld zu nehmen und verlangten zum
'instausch Tinge , die sie ihrerseits entbehrten . So ent¬
wickelte sich eine merkwürdige Valuta des Tauschhandels ,
ttir die folgende Beispiele charakteristisch sind : EinHuhn

sechs Wachslichter ; ein Pfund Käse - -- drei Schach¬
teln Streichhölzer ; zwei Pfund Butter --- ein Paar Ta -
nen -Seidenstrümpfe ; eine Ente ----- eine spitzenbesetzte
Schürze ; eine Gans --- ein Herrenanzug . Ein Bauer ,
) er sich widerwillig doch entschloß , Geld zu nehmen , er¬
stell für ein 400 Pfund schweres Schwein die Summe
wn 2Z OOO Kronen .

Aller guten Dinge find drei !
^Nachdruck verboten.!

Das Wort trifft zu , lieber Landmann , auf deine drei
schonen und nützlichen Futterpflanzen . Rotklee , Luzern «und Esparsette . Warum , das will ich dir gleich geigen .

In heutiger Kriegszeit liegt dem Landwirt die Pflegedes Wehs , das für ihn jetzt die beste Einnahmequelle be-
deutet , wohl am meisten am Herzen . Natürlich ist es
nötig , das Vieh nicht nur gut zu füttern , sondern auch
reinlich zu halten und in jeder Beziehung gut zu pflegen .Aber das Futter gibt doch den Ton an , und daher ist
Anbau der Futterpflanzen von höchster Wichtigkeit . Solche
verdienen den Borzug . die entweder eine gute Vorfrucht
für das Getreide bilden oder die Dungstoffe , die noch im
Boden vorhanden , gut auszunutzen imstande sind. Solche
sind eben der Rotklee , die Luzerne und die Esparsette .

Den höchsten Anspruch an einen guten Boden stellt
der Rotklee , so daß man , um einen Boden als gut und
reichtragend zu bezeichnen , ihn einfach „ rotkleefähig "
nennt . Guter , kalkhaltiger , tiefgründiger , fester Lehm¬
boden sagt ihm , bei feuchtem Klima , am besten zu . Man
sät ihn mit Vorliebe in Gerste , Hafer und Roggen und
läßt , wenn er nach zwei Jahren seinen Zweck erfüllt hat ,
sechs bis acht Jahre aus , ehe er auf demselben Ackerstück
wieder angebaut wird . Wo die Feuchtigkeit fehlt , tritt
an seine Stelle die Luzerne . Sie hält acht bis zehn Jahre
aus ; aber sie verlangt einen tief gelockerten Boden .
Daher baut man Luzerne nach Hackfrüchten an und sät
meist in die Sommerhalmfrucht , obschon man sie auch
ohne Deckfruckt bis Ende Mai noch aussäen kann .
Zeitiger als der Rotklee kommt die Luzerne dem Vieh
zustatten , da sie meist 14 Tage früher als jener ge¬
mäht werden kann . Dies geschieht — im Gegensatz
zum Rotklee , der in der Blütezeit die reichste Ausbeute
an Nährstoffen gewährt — schon vor dem Eintritt der
Blüte , weil die Stengel sonst für das Vieh zu hart wer¬
den . Bei günstigem Wetter liefert die Luzerne sogar bis
4 Schnitt . Sie muß alle Jahre scharf geeggt werden , so
daß der Boden schwarz aussieht » was ihr sehr dienlich ist.
Zeigen sich aber später Fehlstellen und tritt Unkraut und
Fioringras auf , dann ist es Zeit zum Umbrechen des
Ackers, auf den dann Hafer , Mais , Raps , Hackfrüchte und ,
wo Wein gebaut wird , auch die Reben gut gedeihen .
Man darf ihm Luzerne erst wieder zumuten , wenn so
viel Jahre vergangen sind, als sie vorher auf dem Feld
gestanden hat . Dis dritte im Bunde ist Esparsette oder
„ türkischer Klee " . Esparsette liefert ein besonders - für
Pferde sehr nahrhaftes Futter , verlangt aber einen kalk¬
haltigen Boden mit tiefem Untergrund und ist selbst
die vortrefflichste Bearbeiterin und Lockerin des Ackers, da
ihre Wurzeln über 2 Meter tief in denselben eindringen .
Sie bekommt in der Regel keine Deckfrucht, und der Same ,
der sich schlecht ausdrischt , wird mit der Hülse gesät . Vom
Unkraut wird das Feld im ersten Jahr durch Eggen frei¬
gehalten . Nach dein Schnitt darf man nicht gleich Schafe
darauf treiben , weil sie beim Abweiden das Herz der
Pflanzen beschädigen würden . Verfüttert wird die Espar¬
sette. die 10— 15 Jahre aushält , aber nur einen bis höch¬
stens zwei Scknitt liefert » wenn sie in vollster Blüte steht.
In dieser Zeit ist sie für den Imker sehr ertragreich .
Möge der Landmann bei Auswahl seiner Futterpflanzen
stets bedenken , daß viel Futter viel leistungsfähiges Vieh
bedeutet : aber auch viel Milch, viel Dünger und durch
diesen wieder viel Getreide . Seydel .

i 1

Am Butter . Speisen usw . kalt zu hatten , ohne Eis ,
zur Verfügung zu haben , ckst es ratsam , einen guteu
» denen Blumentopf durch kaltes Wasser zu ziehen unt )
ihn dann über die zu kühlende Sache zu stülpen un .'
möglichst noch in den Zug zu stellen .

Geflügelzucht .
Kochsalz, ein stark n»iek- » i»es Geflllgekgifk .

(Nachdruck verboten .!
Cs kann nicht oft genug davor gewarnt werden , an

Geflügel mit Kochsalz vermengte Futterstoffe abzugeben .
Es genügen nämlich schon 15 Gramm Salz , um den Tod
eines Huhnes , 8 Gramm um den Tod einer Taube her¬
beizuführen . Unter diesen Umständen sind Hotelabfälle ,
welche von einer bedeutenden Anzahl von Geflügsl -
besitzern gern zwecks Verfütterung an das Geflügel ge¬
kauft werden , wegen der oft darin enthaltenen scharf¬
gewürzten Saucen oder sonstigen stark salzigen Speiseresten
recht gefährlich . Niemals sollten diese Küchenabfälle , so
wie sie sind , verfüttert werden , sondern man mischt sie
zweckmäßig stark mit Mais - oder Futtermehl ; auch gebe
man niemals zu viel auf einmal von diesem Futter . Ein
t- iufigeres Achthaben auf den Gesundheitszustand des Ge¬
flügels ist unerläßlich notwendig . Zeigen sich leichte Ber -
gi tungserscheinungen . dann unterlasse man sofort die
weitere Berfütterung der betreffenden Abfälle , um größerem
Schaden vorzubsugen . Durchfall , geröteter und entzündeter
Schlund sind die äußeren Erscheinungen der Vergiftung »
auch haben die Tiere infolge des zu reichlich genoffenen
Salzes ein starkes Durstgefüyl . Ferner schwindet bald der
Appetit , es zeigen sich Schwächezustände , die oft zu Läh¬
mungen ausarten . Nach zwei äußerst qualvollen Tagen ,in besonders krassen Fällen auch schon früher , tritt der
Tod ein . Da die Vergiftungserscheinungen in der Regel zu
spät wahrgenommen werden , so ist eine Behandlung derselben
in den meisten Fällen ohne den gewünschten Erfolg , obwohl
die Gegenmaßregeln ziemlich einfacher Art sind . Man gebe
vor allen Dingen Klystiers mit kaltem Wasser und über¬
gieße gleichfalls die vergifteten Tiere mit dem nassen ,kalten Elemente , was man nach einigen Stunden wieder -' ale . Als Krankenkost verabfolge man Haferschleim ; sehr
„ ule Dienste tun auch in Notwein gekochte Semmeln ,denen man etwas Olivenöl hinzufügt . In besonders hart¬
näckigen Fällen gebe man den Tieren Kampfer oder Aether
zu riechen . P . Rieckhoff, Hamburg .

Schmutziges Hankleder reinigt man mit einer
Mischung , welche aus 10 Teilen Wasser und 1 Teil
Salmiakgeist besteht . Das Leder wird mittels Schwammes
mit der Mischung abgerieben .

Gegen rc -uhe Hände . Zur Winterzeit ist für die
Hausfrau und ihre Gehilfinnen das Aufspringen der
Hände eine große Plage . Ein wirksames Mittel dagegen
ist eine einfache Mischung von Wasser , Glyzerin in gleicher
Menge . Benzoetinktur (ungefähr ein Achtel der übrigen
Menge ) und Borax (etwa 5 Gramm auf 120 Gramm
Wasser ). Nach jedesmaligem Waschen und Abtrocknen
gießt man einige Tropfen auf die Hand , am besten gleich
auf den Handrücken , und reibt die Flüssigkeit mit der
anderenHand auseinander . Sie trocknet sehr schnellein . Liebt
man es, so kann man auch einige Tropfen Rosenöl in die
Mischung nehmen .



Aus äem kerirk .
Wildbad , I . September . Die gestern im Linden¬

saale hier stattgehabte Gründungsversammlung für den
Konsum - und Sparverein Wildbad war sehr stark besucht.
Der vorläufige Ausschuß hatte als Referenten Herrn Ver¬
bandsrevisor Ichweikert aus Stuttgart gewonnen . Er wies ,
nachdem er in großen Zügen die Bedeutung , Zweck und
Ziele der Konsumvereine dargetan hatte , an der Hand von
Beispielen nach , daß durch die Ausschaltung des verteuern ,
den Zwischenhandels die Konsumvereine in der Lage sind ,
wesentlich billiger und besser zu bedienen , als die kleineren .
Unternehmer und Händler . Namentlich auch die durchaus
nicht einwandfreie Tätigkeit einzelner Kommunalverbünde
unterzog Schweickert einer beißenden Kritik , >vorunter » auch
die des Kvmmunalverbands Neuenbürg . Der Redner schloß
mit einem * warmen Appel an die Anwesenden , sich durch
keinerlei Machinationen irre machen zu lassen und fest und
treu zur Konsumvereinssache , Vieser erprobten Selbsthilfe
der wirtschaftlich Schwachen , zu halten . Sodann ging er
zur Erläuterung der Statuten über , welche einstimmig an¬
genommen wurden . Dis Wahlen hatten folgendes Resul¬
tat , nachdem vom vorläufigen Ausschuß einige Mitglieder
auf erneute Wahl Verzicht geleistet hatten : Vorsitzender
des Aufsichtsrats : Wilhelm Eitel , Maurer und Gemeinde¬
rat . Aufsichtsratsmitglieder : Albert Heckel, Schreiner ,
Gustav Eitel , Bergbahnschaffner , Ehr . Kullenhardt , Pa¬
pierfabrik , Fritz Schmid , Holzhauer , Georg Drechsler ,
Buchdrucker (Schriftführer ) und Schanz , Sprollenhaus .

In den Vorstand kommen : Als Geschäftsführer Ober¬
müller Guggenhan , als Kassier : Gottlob Trippner , Pa¬
pierfabrik , als Kontrolleur Forstwart a . D . Bozenhardt .
Znm Vereinsdiener wurde vom AufüchtSrat bestimmt : Chr .
Kappelmann , Holzhauer . — Obst kann vom Konsumverein
in Aussicht gestellt werden . Kohlen :c . dagegen nicht . —
Die Ladenfrage ist noch zu erledigen , doch dürfte der Par -
lerrestock nebst Remise >m Schlosser Kranßsschen Anwesen
bei der Linde am meisten in Frage komme» . Um r/z -z llhr
konnte der Vorsitzende Will, . Eitel die harmonisch verlaufene
Gründungsoersammlung schließen , der sich » och eine kurze
Koustitnierungssitzung des Anfsichtsrats anschloß, an der auch
einige Calnckacher Konsumgenossen in dankenswerter Weise
teilnahmen und mit Rat und Tat zur Hand gingen . Möge
nun die Hauptsache , der „klingende Erfolg "

, ebc-nso rasch
erreicht werde » , den » die 50 Mk . Geschäftsanteil reichen in
jetziger Zeit nicht aus zum Einkauf und zur Einrichtung :
es müsse» noch Kapitalien dem Verein zufließen in Form
von Spareinlagen , die mit 4 " » verzinst werden und absolut
sicher stehe n Dem jungen Verein , diesem Kinde einer herben ,
entsagungsvollen Zeit für die Minderbemittelten , ein vivat ,
ereseat , floriat !

'
l?— m.

Wildbad , 2 . Sept . ( Landeskurtheater.) Am Mittwoch
gastiert Kammersängerin Gisela Tercs vom Landestheater
Karlsruhe als „ Csardasfürstin " .

Neuenbürg , 1 . September . Am Sonntag wurde
hier das Bez irks m ission s f est abgehalten Pfarrer
Gonser Calmbach , der die Fesipredigt hielt , halte als
Text Daniel 4 , 7 gewählt . Er verglich in sinniger Weise

StockHotz
sucht zu kaufen und bittet um schrift¬
liche Offerte »39

Gideon , Hotel Ouelltllhof
Zimmer Nr . 61 Wildbad
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VerbancksloUe aller Art
Oummi -bVaren

Mtrr - u KMtigungmitle !
Drogen u . Okemikalien

Mneral -VVäsaer

Schwere Werktaghosea
Werktag -Westen -- -----
---^ - Sommcr -Joppe »
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Knaben - u . Jünglingszopp, n

»» Drell -Knzü > »»
billigst bei

r « . L086U : : VVilcllmll : : V-'i

Hchul'nachrichlen.
Ein Urteil ans oem „ Unterländer Kurier " über die nach

Wildbad verlegte Neformschute : „Schon io mancher Lchiiler
erreichte sein Kiel nicht. Das Mißgeschick ist bedauerlich , kann
aber wieder gut gemacht werden . Die Rrformschnle hat viele
Hunderte von Schülern wieder in Reih ' und Glied gebracht .
Wer also das Scbulziel verfehlt hat , braucht deshalb nicht zu ver¬
zweifeln . Er wende sich an die Refvrmschule ( Abteilungen :
Gymnasial - , Realgymnasial - u . Lcherrealschulklassen) , die aner¬
kennenswerte Ergebnisse erzielt , was sich ain besten in der Tat¬
sache wiederspiegelt , daß die Zahl ihrer Schüler während des
Krieges - trotz der Absperrung im Festungsbereich Straß -
burg - Kehl fast vierhundert betrug . Das Vertrauen ,
das die Reformschule bi - iu die hö . sten Kreise ge¬
nießt , ist vollauf gerechtfertigt " .

" ' s
4

m Pantoffeln m
»nd Hausschuhe mit LckrsMtü

^ Gummi - Absätze , Lever « , Macco - , Seide « u . Eise, ,
garnriemen , sowie feinste, geruchlose Schuhcreme in
schwarz , weiß und farbig empfiehlt 134

Hermann Lutz , Schuhgeschäft, Wildbad.

ürilchteidcildc
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne
Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie auch
jeder Lage und Größe des Bruchlridens selbst verstellbares

voivsrssl -Srnobdaack
tragen , das für Erwachsene »nd Kinver , wie auch jedem
Leiden entsprechend herstellbar ist . 474

Mein Spez . - Vertreter ist am Freitag , den 5 . Sept .
abends von 5 —7 Uhr und Samstag , den 6 . Sept . morgens
von 8 - r Uhr in Wildbad Hotel „ Kühler Brunnen " und
gleichen Tags mittags von ' 2 — 4 Uhr in Neuenbürg Holet
zum „ Bären " mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie
mit ff . Gummi » « nd Jeder bänder n neusten Systems ,
in allen Preislagen , anwesend . Muster in Gummi - , Hänae -
leib - , Leib - und Mnttervorsall - Bindc » , wie auch Ge
radehaltcr , Krampfaderstrümpse und Suspensorien
stehen zur Verfügung . Neben fachgemäßer versichere auch
gleichzeitig streng diskrete Bedienung .

Ui , Spezial -Bandage »- und Qrthopädic -
W . vlktltl TW . Fabrikation HL«. ,. »*» «« in Baden .

Wefsenbergstr . 17 — Deicphon 5iö .
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^ Tausende bereiten sieh aus Rufs Kunst, » vstnilsay mii Hei - ^
R '

dclheerzusatz und init Süßstoff

! einen unten Vaustrnnk ß
V die Flasche zu >00 Luer reichend , koste , Mk. 17 . - G
G ohne Süßstoff die Flasche zn 100 Liier Ast . 14 . H
§ , Viele Anerkennungen . Ä
^ „ Rufs Heidelbeeren mil Zutaten " ohne Süßstoff das Palet zu ^
W

'
100 Liter Stk . -15 , , mit Süßstoff Mk . 38 .50.

Ä „ Rufs Heidelbeeren mir Zuraten " das Palet ohne Lüßstos , zu ^
W

' '
50 Liter Mk : 17 .75, mit Süßstoff Mk . IS 50 . V

§ Jeder sollte einmal einen Versuch machen . A
G '

Alleiniger Hersteller : N

L kusoll stuk . kttliage « ,
»LL ?

§ Niederlagen werden errichtet . 3li8 §
A

'
Ä

Nene EingänKe ,a

Damen - und
Herrenschirmen
ans prima rlannnvolle
pro Stiiär Mir
solairgk Uorrat reicht

W . Mid >> . sM
Mildbad : König - Karlstr . 09 .

Lrockmaniis
Juttsrkalk

„ M ' tk 8 "

in Grisinai -Vacknngen .
^ sälLMLl -^ ro ^ sris

Kopfläuse, ^
verschwinden unfehlbar durch 3i4

Zu haben. injder Stadt -Apotheke .

das Missionswerk mit dem abgehauenen Baum von dem aber
» och Stock und Wurzeln erhalten geblieben sind . Die bei¬
den Wurzeln aber , aus denen neues Leben sprießen kann ,
und der Missioiissilw der christliche» Gemeinde und der
Heüswiile Gattes in Jesus Christus . Suuniiungsvoll reihte
sich der Gemeinde - Gesang an : „Harre meine Seele "

. An¬
schauliche und ergreifende Bilder aus dem Gebiet der ärzt¬
lichen Mission bot Oberlehrer Kämmerer , Geschäftsführer
des Vereins für ärztliche Mission , a» der Hand des Send¬
schreibens an die Gemeinde zu Philadelphia (Offenb . 3 , 7, 8 ) .
Au einer Reihe von Beispiele » > us der missirmsärztlichen
Praxis wurde gezeigt , welch rührendes Vertrauen die Ein¬
geborenen , die den furchtbaren tropischen Kiaukheiten hilf¬
los prei - gegeben sind, dem Missionsarzt entgegenbringe » .
AitS den , von Deka » Uhl vorgeiragenen übliche » Uebersichis -
berich! ging hervor , daß sich die Gebewilligteit der Missions -
gemeinde des Bezirks trotz der schweren Zeit noch in erfreu¬
lichem Maße gesteigert Hai . Eingegangen sind im Berichts¬
jahr 7 264 Mark . Missionar Jannasch von der Brüderge¬
meinde legte seinen zu Hazen gehenden Aussühru -gen
Matth . 28 , 16 zugiunde . Als die zwei tragende » Säulen
aller Missionsardeit bezcichnete der spesse Missionsveteran
die beiden Worte : „ Mir ist gegeben all - Gewalt im Himmel

! und auf Eiden " und das andere : „Siehe ich bin bei Euch
! alle Tuge bis an der Welt Ende "

. Aus dem Tagebuch
) eines schwarzen Evangelisten teilte er einzelne Zisie mit .
l die auch uns Ctmsten Bedeutsames zu sagen haben . Mit
! dem Gemcindegesang : „ Heiland , deine größte » Dinge , be -
! ginnest du still und geringe " sschlvß die erhebende Feier .

MtW » Arbeitsamt
Witddad -

Telephon - Anschluß Nr . 140 .
Kostenlose Stellenvermittlung .

Für sofort oder später
werden gesucht :

a ) Männlich :
1 Hansbnrsche per so¬
fort . IGule Bezahl, !,g . I

D - Weiblich :
I Stundenfrau ( zu einem
Arzt )
Zimmermädchen
Dienstmädchen
Küche» m .chnu n ,
Beiköchin
l Kiuderfräuleiu » ach

Offen bürg
1 Dienstmädchen nach

Brr lim
2 Dienstmädchen nach

Pforzheim
2 Zimmermädchen »ach

Pforzheim per sosori .
2 Büssesseättlem » eh

Pforzheim per sosori
Stellen suchen :

Männlich :
Ka fleute ,
Mechaniker
Schlosser
Maler
Fah - er
Köche

Weiblich :
Krankenschwester .

Schlveizer-
StlllNM

10 Stück 4 .7S
— bei —

i! Chr. ZchmbLZsb«
rr fabllLMkeMMMMÜIö '.
! r Wild du »
rt König -Karlstraße 68 .

Ein fleißiges , ehrliches

ll
sucht für die Hansl,altm »g

per sofortigen Eintri t
Adolf Btnmenrhal

Weinstube . sss »

Vlllvk-Vlllvk
Das bestbewährte Eier - n
legemittel , wird dem ^
Hühnerfutter zugemischt , s

„ksrvö ! '
mit Dvboitinu/iikrUr , a
Kn , inpsnuitelf . Schweine
Borbeugungs,nittel geg.
Rotlauf , erhöht dieFreß

lnst ungemein .
Zu haben in der

Medizinal -Drogerie

Graabm' s Vachs.

MMVonirorolii
NZF 0»lmd»vl>.
Dienstag , 2 . September
abends 8 Uhr findet eine

Versammlung
im Gasthaus z . Bären statt .

Tagesordnung :
Schlusjtur ne «

Der Borftnnd
Wir suche » für einen An¬

gestellten hübsch möbliertes ,
gut heizbares 544

Zimmer
für dauernd . Angebote an

Acht « Mm . -
Oese» , Herdr,

Waschkeffel
empfiehlt

Irih Kvcruß ,
Kissnrvaron , S- t

Hanvlttraße 148 : : Wildbad .

A « gutem Privat -

mittags- und
Mcildtisch

könne» einige Herren und
Damen teilnehmen .

RembachU . 188 d I.
kvrlekts

irsok » ,
bis Mitte Oktober in die Nähe
Kemptens in gutes Haus ge¬
sucht . Herrschaft ist bis nächsten
Montag anwesend . Zu er¬
fragen llotol Ü « u1 » vt, » n
Ulok zwischen l — Z Uhr .

Junges , nettes

für Hausarbeit und Servieren
per 15 Scptbr . gesucht .
(Jahresstellei . Näheres in der
Exped . ds . Bi . unter Nr . 542 .

Stühe gesucht
für Berlin , Privathaus '
halt , 3 erwachsene Per «
sonen . Schneiderin bevor -

Paumiua -Hotkl
543 Zimmer Rr S

liLllüW -LMöLter
W üctbs cl .

Rsuts ^ suä

Mckliclis
8olivvallk in 4 ^ ktso .

üv .
Heute Abend 8 Uhr

Uereinsabend .
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